Hannoversche Landeskirche investiert fast vier Millionen Euro in Flüchtlingsarbeit - Landesbischof Meister sieht großes Engagement und wachsende Spannungen 

Angesichts steigender Flüchtlingszahlen stellt die hannoversche Landeskirche zusätzliche Gelder für die Hilfe zu Verfügung. Drei Millionen Euro gehen an Initiativen in den Kirchenkreisen. Zudem sollen Ehrenamtliche gestärkt werden.

Hannover (epd). Mit fast vier Millionen Euro stärkt die hannoversche Landeskirche die Flüchtlingshilfe in ihren Gemeinden und Einrichtungen. Davon wird  mit insgesamt drei Millionen Euro der Großteil in die 49 Kirchenkreise der größten evangelischen Landeskirche in Deutschland verteilt.

Landesbischof Ralf Meister betonte, die Kirche müsse die Flüchtlinge vor Ort, flexibel und gemeinsam mit anderen unterstützen. "Die Situation, die wir heute haben, berechtigt uns nicht, zu sagen, wie es morgen aussieht." Vielerorts sei der Einsatz groß und die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen sei gut. "Ich glaube, dass wir zurzeit erleben, wie erwachsen unsere Zivilgesellschaft ist", sagte Meister. Kirchliche Initiativen haben unter anderem "Willkommens-Cafés" für Flüchtlinge eröffnet, übernehmen Patenschaften oder begleiteten Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe.

Zugleich wüchsen aber Spannungen, räumte der Bischof ein. Ehrenamtliche bräuchten mehr Unterstützung. Die Kirche müsse zudem Foren schaffen, in denen auch Ängste offen geäußert werden dürften. 

"Viele Ehrenamtliche fühlen sich mit der Situation zunehmend überfordert", sagte der Vorstandssprecher des Diakonischen Werkes in Niedersachsen, Christoph Künkel. So fehle in Niedersachsen Unterrichtsmaterial für Deutschkurse. Die zukünftige Hilfe müsse gemeinsam mit den Flüchtlingen entwickelt werden, betonte er. "Flüchtlinge werden dann zum Krisenfall, wenn wir über sie und nicht mit ihnen reden." 

Für die Begleitung von Ehrenamtlichen in den Erstaufnahmen für Flüchtlinge gibt die Landeskirche jetzt 180.000 Euro. 500.000 Euro will sie in die Bildungsarbeit mit Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen investieren. Die bereits bestehenden Flüchtlingsberatungen in den Kirchenkreisen erhalten 250.000 Euro zusätzlich. 

Zum aktuellen Flüchtlingspaket der Landeskirche gehören nach den Worten der Bildungsdezernentin Kerstin Gäfgen-Track auch 180 Sprachkurse für Flüchtlinge und 40 für ehrenamtliche Deutschlehrer. Zudem sollten Projekte an den Schulen und Universitäten initiiert werden. Familien sollten zu Freizeiten eingeladen werden. Es gehe darum, Gemeinschaft zu schaffen und Ängste abzubauen. "Nicht nur die Menschen, die hierher kommen verändern sich, sondern wir verändern uns mit ihnen." 
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Investitionen der Landeskirche in die Flüchtlingsarbeit im Jahr 2015 (Überblick)
· 3 Mio. für Flüchtlingsprojekte in den Kirchengemeinden (Sprachkurse, Integrationsprojekte, Begleitung von Ehrenamtlichen usw.)

· 180.000 € für die Begleitung von Ehrenamtlichen in den Erstaufnahmelagern

· 500.000 Euro für die Bildungsarbeit mit Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen (Sprachkurse, Eltern-Kind-Gruppen, Fortbildungen für Haupt- und Ehrenamtliche usw.)

· 250.000 € für den Ausbau bestehender Angebote zur Flüchtlingsberatung
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